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Ten; nn iii ern — — u . ieee eee 
erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon⸗ 
Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. Jahrgang 
Ner. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernim 


Einladung zur Pränumera 


„Krakauer 


Mit dem 1. April 
teljähriges Abonnement 


tion auf die 


Zeitung“ 
* ein neues vier⸗ 
i nnement unſeres Blattes. änu⸗ 
merationd-Preis für die Zeit vom . April bi Ende 
Juni 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
ge mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
— Le 8 Monate werden für 
. r., fü i . 
— at, ma „für auswärts mit 1 fl 
ellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
pe Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
genen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


Geſetze fo vortrefflich find, daß man ſie lieber über 
das ganze Reich ausdehnen, als durch die ſchlechteren 
piemonteſiſchen erſetzen wolle. Ueber kurz oder lange 
werde aber die wünſchenswerthe Einheit der Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung in ganz Piemont und Mittels 
italien hergeſtellt ſein. 
Nach Berichten aus Rom vom 26. v. M. iſt der 
dortige neapolitaniſche Geſchaͤftstrager, Comthur de 
Martino, unverſehens durch den Telegraphen nach 
Neapel berufen worden. Die in Betreff des Zweckes 
dieſer Reiſe am meiſten beglaubigte Verſion iſt, daß 
das Cabinet Sr. ſicilianiſchen Majeftät, von welchem 


nis erſtrecken, deſ⸗ 
) einverleibt werden. 


i tigt, daß es di f 411 
— ˙¹¹—————— | Savoy benachrich ie Abſicht des Kaiſers zen einziehen wolle. 
i, di delsintereſſen der Bezi . BEE lu 
Krakau, 11. April. ſei, die Han der Weiſe Bezirke Faucigny und! Der Conſtitutionnel beschäftigt ſich mit der päpſtli 


5 geliguen 
reits im Lande Ger beſteht. 
man Rn ＋ „Annexirung“ e 

5 ehen will, beweist die Haltung der franzö⸗ 
igen Prdeinhelklätte. Das Salut Public (Lyo⸗ 
ner Journal), läßt ſich aus Paris a 1 
dort eine «Deputation von Genfer Katholiken einge⸗ 
troffen, um dem Kaiſer ihre Wünſche vorzutragen. 
Dieſe Dep tation habe zwar keine officielle Bedeutung, 
abet ihre Ankunft ſei um ſo erwähnungswerther als 
fie zus Männern beſtehe, die zur franzöſiſchen An⸗ 
nexionspartei gehören. Es iſt wohl überflüſſig zu ſa⸗ 
gen, daß an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort 
iſt. Aber „le mot est lancé“, und wir werden bald 
genug in den franzöſiſchen Blättern das Wort: „Die 
Annexionspartei in Genf“ aller Orten wiederholt fin⸗ 
den. In einer andern Correſpondenz läßt ſich das 
hi 2 schreiben, die Stellung der in Genf ans 
e mb e Da 

runde genug, j H 

Dazu kommt, daß unter ＋ Genfer eee jeh 
nach dem Anſchluß Savoyens, ſich mindeſtens 20,000 
franzöſiſche Unterthanen befinden, und es läßt ſich vor: 
herſagen, daß Genf, in dem Augenblick, wo die neu⸗ 
traliſirten Provinzen definitiv zu Frankreich geſchlagen 
ſein werden, keine ſechs Monate ſelbſtſtändigen Lebens 
haben wird. 

Der Courrier du Dimanche theilt ein vertrauliches 
Rundſchreiben Cavours vom 3. d. an die diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Piemonts mit, um einige Stellen 
der Thronrede näher zu begründen. Um die aus wär⸗ 


Die —— — Alles auf, 
jo nahe berührenden ſavoyiſchen Frage eine Enſchei⸗ 
dung der Mächte herbeizuführen. Der Schweizer Bun: 
desrath hat zu dieſem Behufe ein Rundſchreiben an 
die Unterzeichner des Aachener Congreſſes gerichtet. 
Nach der „Times“ vom 9. d. iſt der von der Schweiz 
ernannte außerordentliche Geſandte Herr de la Rive 
bereits in London eingetroffen, um dort das Zuſtan⸗ 
dekommen eines Kongreſſes zu bewirken. „Times“ fü t 
bei, England werde gegen einen Congreß keine Eig. 
wendung erheben. Herr von Thouvenel ſoll nach 
Berichten aus Bern vom gleichen Datum dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Geſchäftsträger Dr. Kern erklärt haben, Frank⸗ 
reich werde zu einer Konferenz ſeine Einwilligung nicht 
früher ertheilen, als bis es von Savoyen Beſitz er⸗ 
ER 

. die preußiſche Antw ; 
nigen Tagen — ri l le — — 


i e. en fein: 5 
— der „K. 3.“ von Berlin mige 7 Daß leu 
en darin „verſpricht, die ſchweizeriſch⸗ſavoyiſche Ange⸗ 
legenheit mit den anderen Mächten, welche die Neutra⸗ 
lität der Schweiz garantirt haben, . Erwägung zu 
nehmen und ſich dahin zu nn aß fie - einem 
für die Eidgenoſſenſchaft möglichſt günſtigen Sinne er⸗ 
ledigt werde.“ B a 
Der Aug., wird aus nd ale 
land und Preußen haben die Circu sie —— 
zeriſchen Bundesregierung beantwortet. atbien gen 
den Empfang der Note, äußern ihre Symp ie 
die Schweiz, verſprechen aber nichts und we | = 
ſich zu nichts. Rußland fegt die Idee in Umlauf, er 
Schweiz eine den Uebergang über den Simplon ſicher⸗ 
ſtellende Demarcationslinie im Chablais und Faucigny 
zu bewilligen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß es bier⸗ 
über zu Conferenzen kommt, und zwar in London, in 
der Weiſe, wie über Belgien und die däniſchen Her⸗ 
zogthümer conferirt worden iſt. An den Conferenzen |ft 
nehmen blos die Vertreter der Großmächte Antheil; 
Sardinien und die Schweiz werden nur zur Conſul⸗ 
tation zugelaſſen. Höchſten Orts ft man mit dieſer 


gemüthlichen Wendung der Dinge überaus zufrieden 
3 EEE — 


Feuilleton. 


en 


um bezüglich der fie 


rung fehr wohl, daß fie ſich nicht gegen eine Maßre⸗ 
gel zu 


\ nternationa ortbeſtehen des diplo⸗ 
matiſchen Verkehrs Pt — n un 
Tuilerien einen neuen Beweis, daß die päpſtliche Ex⸗ 
communication für Frankreich keine Bedeutung babe. 
8 f Die Nachrichten aus Sizilien reichen da die 
üige Politik könne Piemont gegenwärtig ſich wenig be: Telegraphenverbindung mit der Inſel Sizilien unter⸗ 
ümmern, weil es im Innern genug zu thun habe. brochen iſt, bis zum 5. d. Nach dem „Giornale del 
le auf Rom bezügliche Stelle der Thronrede legt] Regno delle due Sieilie“ iſt der Aufſtand in Paler⸗ 
‚our dahin aus, daß der König feſt entſchloſſen ſei, mo unterdrückt, jener in Meſſina dagegen war noch 
die Trennung der kirchlichen Rechte von den weltlichen nicht vollſtändig bewältigt. Die unruhigen Bewegun⸗ 
gen erſtreckten ſich auch nach Catanla. 


eng aufrecht zu halten. Schließlich verſichert er, es 
„Patrie und Pays“ ſind darüber zurechtgewieſen 


(ei vorderhand keine Rede davon, Toscanats Speclal⸗ | 
geſetzgebung aufzuheben; eines Theils weil die Auf- worden, daß fie bedauerlſche Zumuthungen gegen eine 
benachbarte Macht ausgeſprochen haben, indem ſie be⸗ 


hebung derſelben ion machen würd 
a zu große Confuſion Urde, \ . 
anderntheils aber, a viele der beſtebenden toscanifchen | haupteten, England habe zum Auſſtande in Spanien 


den Eigenthümer des Theehauſes daß er Sorge trägt! rect, und das Golorit, vielleicht aus Mangel an 
Kine Befigung für —— Säfte zu ſperten. Der Ahe] ben, fehlerhaft, überall iſt aber ein Streben nach 


dus de in nach Oliphants ‚ Berficerung 5 turwahrbeit und nach Lebendigkeit ſichtbar Eine 
15 


mit gedörrz| find. im höchſten Grade durch ihren 


— 


hr Blume als der chineſiſche. 


hauptet, man dünge die Theepflanzungen Ausdruck 


ten Anchovies und ei t der aus Senfkörnern] würdig, und wir weifeln nicht daß die Japaneſen 
Lord Elgin und die 4117 in Japan. — 1 e e bereiten das Getränk ſchon auf der nömlichen Stufe der Kunſt wi 
[Fortſetzung a i 


altdeutſchen Meiſter ſtehen. 
unter die 3 im Geſandſchaftshötel gehörte 
eine Perſönlichkeit die zur Orientirung den Spitznamen 
ZzHallunke,“ außer dieſem nom de guerre aber den 
Namen Moriyama führte. Der Kerl ſprach Engliſc 
ohne einen falſchen Accent. Man argwöhnte daß er 
einige Jahre in den Vereinigten Staaten ſich herum⸗ 
getrieben habe, denn ſeine Sprache war ſtreng genom⸗ 
men nicht engliſch ſondern amerikaniſch. Er behaup⸗ 
tete jedoch hartnäckig Japan nie ver aſſen, ſondern ſein 
Engliſch bei einem einheimiſchen Profeſſor gelernt zu 
haben. Dieß klang höchſt unwahrſcheinlich, wenn es 
auch ganz ſicher iſt daß es in Jeddo und in Nagaſaki 
Schulen gibt wo das Holländische gelehrt wird. Die 
Bevollmächtigten drangen von ſelbſt darauf engliſch zu 
verkehren. In fünf Jahren ſagten fie, werden wir 
mit Euch leicht engliſch correſpondiren können, wie lange 
910 deen dane che ne Depeſche japane⸗ 
if reiben mö ! 
ande dem mh der Chineſen, die 
den und fremder Sprache nichts 


18 wir. Sie werfen ſo viel Blätter als fie 
0 LE durchſchnittlich brauchen uf — Geſchirre und re 
nehmſten Erhelungen. Oliphant presst IE und — iſt di ganzen Tag über ſieden. Wenigsten 
nungen der Vorſtädte wegen ihrer Zierlichkei ze Sch ieß die Praxis bei den an den Straßen liegenden 
gen der lieblichen Gärten in denen fie liegen. ten hr auern, Theepflanzungen felbft waren nirgends 
ganzen Welt ſeien nicht mehr ſolche elegante Hen ſich nur ar, weil der Strauch nach Angabe der Japaneſen 
abel den, Die japaneſiſchen Gartenfünfte adden die der Ra, abgelegenen Stellen gebaut wird, damit ihm 
Jubbaum zu kindiſchen Spielereien. Sie ſchneide. hen nicht und die Ausdünftungen der großen Städte 
ame. M abenteuerliche Formen oder fe die. Schö ſchaden ſollen. Ihren Sinn für landſchaftliche 
. uheiten — und welches Volk außer den Europä⸗ 


Die Holländer behaupten daß ſie in ö 
en von 3 Zoll Länge und 2 Zoll Breite Malerei ſolchen Sinn? — zeigen ſie durch ihre 
aum, einen Bambu und einen Pflau⸗ en denn während bei den Chineſen die Land- 
in voller Blüthe, . 3 Sepahefen — und Beiwerk bleibt, Der 5 
Dollars verkauft wurd! ez naleriſche Dörfer, Felſenabhänge und Waſ— 

. . ſerfälle um ihrer ſelbſtwillen dar. Auf keiner Darftel: 


us dem Stillleben fehlt aber im Hintergrund 
der prächtige Schneevulcan ene e 
Werk enthält eine reiche Auswahl von Facſimiles ja⸗ 
paniſcher Holzſchnitte und Malereien. Aus dieſen er⸗ 
gibt ſich daß die Japaneſen die Geſetze der Perfper- 
tive zu beobachten wiſſen. Zwar iſt bieles nicht cor⸗ 


Ausflüge aus der Stadt gehörten zu den ange⸗ 


oſen und von Farn. 
> cr einem Waſſer, 8 l 
: 5 en i k 
wegungen genöthigt wird. ——— 
werden ſehr oft von vornehmen Japaneſen mit ihren 
Familien beſucht. In ſolchen Fällen benachrichtigt man 


—— — — — — D. — — M p — 
mentspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendun 
+. die erſte Einrückung J kr. kt jede weitere Einrückung 35 Nir.; Stämpelgebübr für jede Einſchaltung 30 
mt die Ahminiftratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 
—.. . . 7—r*˙ .  —— 


Far⸗ } 
Nas ſich ein alles beſſer zu willen und früher gewußt zu 
f Gruppe haben als wir. Man ſchildere ihnen eine Eifenbahn, 
ſpringender und eine Gruppe gymnaſtiſcher Künſtler und ſie werden ſogleich ſagen: „Eiſenbahnen haben 


merk⸗ wir bei Peking längſt, nur daß auf ihnen noch einmal 


Wie ganz anders klingt dieß Die Lautzeiden ſiaw nicht fo 
von Frem⸗ fließender 
wiſſen wollen, und neſen 


1860. 


F 
5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 


und Sizilien ermuthigt. 757 Sorgen bereitet nicht 
dieſe „unabhängige“ Preſſe der Regierung!) 

Der „Nürnb. Correſp.“ enthält einen intereſſanten 
Brief aus Kopenhagen über dortige Stimmung 
und Parteiweſen. Fünf oder ſechs Parteien kreuzen 
ſich daſelbſt in ihren Beſtrebungen, find aber alle darin 
einig, Schleswig daͤniſch zu machen und das deutſche 
Element auszurotten. Die Demokraten gewinnen im⸗ 
mer mehr Anhang; der Adel iſt mißvergnügt, frondirt 
offen und macht dem König viel Verdruß; der Bür⸗ 
gerſtand iſt liberal geſinnt und mißtraut gleichfalls 
dem Könige. Die thaͤtigſte unter allen Parteien ſind 


1 2 ma man 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. April. Se. Majeſtät der Kaifer, 
berichtet die „Vorſtadt⸗Zeitung“, hatte vorgeſtern Abends 
in Geſellſchaft Sr. Hoheit des Prinzen Waſa einen 
Ausflug auf der Südbahn nach Päyerbach gemacht. 
Bei Pfaffſtätten ging der Zug auf ein Seikengeleis 
und fuhr gegen einen dort ſtehenden Packwagen an, 
ſo daß durch den Zuſammenſtoß der erſte Waggon 
des Zuges auf die Locomotive getrieben wurde. Ein 
weiterer Unfall fand jedoch Gottlob nicht ſtatt; Se. 
Majeſtät ſtieg raſch aus dem Wagen, um ſich zu er⸗ 


alles was nicht national iſt tief verachten. Sie bilden 


ſo raſch gefahren wird.“ Der Japaneſe iſt dagegen 


wie unſre lernbegierig, er unterſucht jedes Neue gewiſſenhaft, 


ellt eine Menge Fragen und ſchreibt ſogleich die Ant⸗ 
be nieder. 8 Schreiben ſind . 
die ſelbſt der geringſte Bauer inne hat, und — — 
gen die Briten hinter der e 15 — 
und hörten, wie die Kinder ihre Aufgaben — —. 
halblaut vor ſich herſagten. Bücher käuflich ich 
Landkarten waren noch immer nicht — und 
ſo oft ſich die Briten einem Bu afft wur⸗ 
den die Waaren ſchleunigſt beifeift den Bi g 
Da die Japaneſen Liebhaber, aan, Dit eiben 
ſind, ſo iſt die Poſt vollauf — 2 8 ieſe wird 
durch Briefboten beſorgt — Auf — verſchie⸗ 
denen Stationen hin und sun x Bad en Haupt⸗ 
linien gehen immer ie fährt, das 9 mit wenn dem 
einen ein Unglück 11 1 verfpätiat oftfelleifen weder 
verloren gebt mod nen von — Die Japaneſen 
ſchreiben wie die Ie von oben nach unten, in 
Form von Säulen en rechts nach links rücken. 
3 phantaſtiſch und ſcheinen 
als die chineſiſchen. Die Sprache des Japa⸗ 
iſt auch viele und nicht einſpibig wie die chine⸗ 


kundigen, ob Niemandem etwas geſchehen fei. 


war, wie Se. Majeftät mit ſichtlicher Freude vernahm, zu 5 
nicht der Fall. Die Fahrt konnte jedoch erft fortge⸗ geiſteskrank in die Döblinger Heilanftalt gebracht wer⸗ 


ſetzt werden, nachdem von Baden eine andere Loco- 
motive ſammt Waggon eingetroffen war. 

Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinand 
Maximilian iſt heute hier eingetroffen. 


Der Herr Herzog von Modena und Gemalin ſtehend angekündigte Unheil, aber eine große 
werden in Prag zum Beſuche bei Ihren Majeſtäten nahm Aergerniß an den 


Kaifer Ferdinand und Kaiſerin Maria Anna erwartet. 

In dem Befinden des Herru Miniſterpräſidenten 
Grafen v. Rechberg, welcher ſeit einigen Tagen 
krank liegt, tſt eine weſentliche Beſſerung 
Die Aerzte hoffen, Se. Excellenz werde da 
bett in einigen Tagen verlaſſen können. 

Die „Wien. Ztg.“ ſchreibt: Die Einziehungen auf 
das Anlehen von 200 Millionen wurden heute ge⸗ 
ſchloffen. Indeſſen wird in Folge vieler durch die Fi⸗ 
nanzdirektionen vermittelten Geſuche, wegen der ver: 
ſpäteten Einrichtung der Anlehenskaſſen und der in 
anderen Beziehungen durch die Entfernungen verur⸗ 
ſachten Verzögerungen, geſtattet, daß in den Kron⸗ 
ländern weitere Einzeichnungen von der Bevölkerung, 
welche zahlreich zu ſubſcribiren geneigt iſt, noch bis 14. 
d. angenommen werden dürfen. Das Ergebniß der 
Subſcription wird laut F. 1 der Anlehensbeſtimmun⸗ 
gen ſpäteſtens am 21. d. veröffentlicht werden. 


Wir haben bereits gemeldet, daß eine Probe mit 
gezogenen ſechspfündigen Kanonen dieſen Mittwoch 
nächſt Felirdorf (Südbahn) vor Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer ſtattgefunden hat. Die „M. 3.“ meldet dar⸗ 
über folgendes Nähere: „Se. Maj. der Kaiſer war 
mit den überraſchenden Leiſtungen dieſer Kanonen, 
welche die Geſchoſſe auf eine volle Stunde Entfernung 
tragen, ſehr zufrieden, und hat den Chef des Artillerie⸗ 
Comité's, Oberſt Fabiſch, welcher ſich um die Verbeſ⸗ 
ſerung der gezogenen Kanonen verdient gemacht hat, 
nach beendeter Probe unter ſchmeichelhaften Kundge⸗ 
bungen der Allerhöchſten Zufriedenheit mündlich zum 
Generalmajor ernannt; ferner den übrigen mitwirken⸗ 
den Artillerie ⸗Officieren 


Das ab und nahm ſich die Zerrüttung des Vaterlandes fo 


werden. Sz. jedoch ſagte voraus, „daß, wenn er in 
eingetreten.] dieſer traurigen Wette gewinnen ſollte, der 3 


3 Kranken- über einen ſolchen Gewinn ihn wahnſinnig 


Herzen, daß er im September desſelben Jahres 


den mußte, wo er bis zu ſeinem freiwilligen Ende 
blieb. Sz. hatte oft geſagt, Koſſuth werde Ungarn an 
den Rand des Verderbens bringen; er arbeitete mit 
allen Kräften gegen das von ihm als ſo nahe bevor⸗ 

Partei 
„verzerrten Ideen des großen 
Magyaren“ und berief ſich auf die Zukunft; beide 
Theile hofften durch die Geſchichte gerechtfertigt zu 


müßte.“ Er hatte Recht behalten! Sz. ſchrieb Meh⸗ 
reres über Kredit, Verbeſſerungsvorſchläge, Dampf⸗ 
ſchifffahrt, politiſche Programmfragen ic. 8 

Herr M. v. Lönyay hielt am 2. d. M. in der 
Sitzung der Ungariſchen Akademie einen Vortrag über 
die Theisregulirung, in welchem er die Geſchichte, 
den gegenwärtigen Stand und die national⸗ökonomiſche 
Wichtigkeit dieſes großartigen Unternehmens behandelte. 
Die Reſultate derſelben ſind jetzt in der That ſchon 
groß. Das Theißbett iſt urſprünglich 638.835 Klafter 
lang, alſo wegen der vielen Krümmungen ungefähr 
doppelt fo lang, wie das Thal. ‚Heute iſt das Theiß⸗ 
bett in Folge der Durchſtiche bereits um 164.101 Klaf⸗ 
ter, alſo um 41 Meilen kürzer. Ein großes Reſultat, 
aber bei Weitem noch nicht Alles, was noch zu erſtre⸗ 
ben iſt, da die Theiß nach Paul Vaſärhelyi's Plan, 
der 101 Durchſtiche vorſchlägt, um 243.283 Klafter, 
nach Herrich's Plan gar um 300.888 Klafter gekürzt 
werden könnte. Die bisherigen Reſultate der Arbeiten, 
ſowie die launenhaften Verſchiedenheiten der Strömung, 
des Steigens, der Tiefe u. ſ. w. der Theiß ſind auf 
mehreren von dem Ober⸗Ingenieur Herrich ausgeführ⸗ 
ten Karten veranſchaulicht; Herr von Lönyay ließ 
davon Kopien machen und ſchenkte dieſelben der Aka⸗ 
demie. — Durch die bisherigen Arbeiten ſind bereits 
1.706.102 Joch Landes gegen die Ueberſchwemmung 
geſchützt, müſſen aber außerdem theilweiſe erſt noch 


eine einmonatliche Gra- trocken gelegt werden, um unbedingt kulturfahig zu 


tisgage bewilligt. Auch die Mannſchaft wurde mit) fein. Bewirkt wurde dieſes Reſultat durch Dämme von 


Belohnungen bedacht (10 tägige Gratislöhnung und 
jeder Vormeiſter überdies 1 Ducaten in Gold); ins⸗ 
beſondere zeichnete Se. Majeſtät einen der Vormeiſter 
durch eine längere Anſprache aus. Die Artillerieoffi⸗ 
ciere, welche Balterien mit gezogenen Kanonen com⸗ 
mandiren, erhalten Lorgnons, um den Effect der 
Schüſſe wahrnehmen zu können, wozu das beſte 
freie Auge unvermögend wäre. Ein ſolches Lorgnon 
überreichte Se. Majeſtät eigenhändig dem Artillerie⸗ 
Offizier, welcher die Bedienungsmannſchaft der Probe⸗ 
Batterie commandirte. Mehrere Erzherzoge, ſo wie 
Generäle und Stabsofficiere aller Branchen wohnten 
zahlreich der in Rede ſtehenden Probe bei, welche erſt 
gegen Abend ihr Ende fand. Für den genannten 


orſtand des Artillerie⸗Comitée's iſt das unverhoffte] li 207 
2 e te in der Fe c Quadratmeilen der Kultur übergeben. 


Avancement um fo erfreulicher, 


er 
liſte der Oberſten 105 circa Vordermänner hatte.“ 


376.428 Klafter Länge, 2.485.635 Kubikklafter Erd⸗ 
arbeiten, mit einem Koſtenaufwande von 5.801.378 fl., 
ferner durch Durchſtiche von 40.279 Klafter Länge 
544.432 Kubikklafter Erdarbeiten, mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 1.991.078 fl. Hierbei ſind nicht mitge⸗ 
rechnet 26.740 Klafter Dämme an der Ondova und 
Tapolya, der 6228 Klafter lange Vereinskanal und 
9600 Klafter Dämme an der Körös und Berettyö. 
Im Ganzen wurden 3½ Mill. Kubikklftr. Erdarbeiten 
mit einem Koſtenaufwande von nahe an 10.000.000 fl. 
ausgeführt; es ſind jedoch, damit der Zweck der Theiß⸗ 
regulirung vollſtändig erreicht werde, im Ganzen 
6.871.000 Kubikklafter Erdarbeiten nothwendig. Durch 


i i den 2.766.678 Morgen jungfräu⸗ 
Na 8 Ae 20 2 Deſterseichlſche oder 217½ 


Die zwei Terna⸗Vorſchläge, welche Sr. Majeftät 
unterbreitet werden ſollen, um aus ihnen die beiden 
Mitglieder für die venezianiſchen Provinzen in den ver⸗ 
ſtärkten Reichsrath zu ernennen, find nach einer Mit: 
theilung der Sferza bereits ausgearbeitet. Vorgeſchla⸗ 
gen ſind in der erſten Terna Graf Philipp Nani-Mo⸗ 
cenigo, Baron Achilled Zigno und? Herr Franceschini, 
Central⸗Deputirter; in der zweiten abermals Graf 
Mocenigo und Baron Zigno und Ritter Ferrari, Cen⸗ 
tral⸗Deputirter. 


Deutſchl and. 


Der Großherzog von Baden hat (am 8. d.) 
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem die Selbſtſtän⸗ 
digkeit der katholiſchen Kirche als Grund ſatz 
aufgeſtellt wird mit dem Beifügen, ein Geſetz, unter 
dem Schutze der Verfaſſung ſtehend, werde der Rechts⸗ 
ſtellung der Kirche eine ſichere Grundlage verbürgen. 
In dem Geſetze und den darauf zu bauenden weiteren 
Anordnungen werde der Inhalt der Uebereinkunft ſei⸗ 
nen berechtigten Ausdruck ſinden. Auch der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche, ſowie anderen Gebieten des Staatsle⸗ 
bens iſt eine möglichſt freie Entwicklung zugeſagt. Der 


aller beſonnenen Patrioten ſich richteten. Leider ver⸗Finanzminiſter Regenauer iſt in den Ruheſtand ver⸗ 
mochte er nicht feſt und entſchloſſen aufzutreten; erf ſetzt und Vogelmann zu deſſen Nachfolger ernannt. 


chineſiſcher 
leſen chineſiſch, aber freilich 


einer B 


Die engliſchen Brieftaſchen 
ſtets ein Gegenſtand der 
ſchätzte man die Dienſte 


nicht zu beneiden, ) r 
Maulbeerbaumes gefertigt iſt viel vorzügliher, Es dient 
aber auch zu den verſchiedenartigſten wecken. 
Tapetenwände der Häuſer, die Fächer, 


Perſonalveränderungen ſind vor⸗ 


—— a 


En 


ten, während man fie vor einiger Zeit aus Frankreich 
auswies und per Schiff nach Civita⸗Vecchia brachte. — 
Das Faubourg St. Germain geht auf's Land, gibt 
gar keine Geſellſchaften mehr und ſchränkt ſich auf's 
Nothwendigſte ein, um ſeine Erſparniſſe dem heiligen 
Vater zuzuwenden. Herr v. E., der 550,000 Fr. 
Rente hat, wird mit 50,000 auszukommen verſuchen 
und alljährlich eine halbe Million nach Rom ſchicken. 
Vorige Woche hat Herr v. Corcelles 500,000 Fr., 
Ertrag einer Collecte, und der Abbé de R. 200,000 
haben, wie Jedermann die Uebertreibungen einer Partei Fr. dem heiligen Vater überbracht. — Der Biſchof von 
beklagt und bekämpft, die die Religion als Streitroß Algier hat eine vollſtändige Abhandlung über die welt⸗ 
benutzt, aber ſie haben den Exceß unſerer extrem Kirch⸗ liche Souverainetät des Papſtes veröffentlicht. — Wie 
lichen gewiß mit ebenſo gutem Recht auf den Exceß das Univers als Monde, ſo iſt nun auch die unter⸗ 
des ſüddeutſchen Bureaukratismus gegen die Kirche] drückte Bretagne als L'Armorique wieder auferſtanden 
zurückgeleitet, welchen der ſeichte Schwaͤtzer Achenbach, und vorgeſtern zum erſten Male erſchienen. — Das 
trotz Verſicherung des Gegentheils, zu bewundern zu St. Pierre auf Martinique erſcheinende Blatt „La 
ſcheint. Man iſt nun begierig, was das neue Mini [France d'Outre⸗Mer“ iſt wegen Abdrucks des Artikels 
ſterium thun wird. Es will, fo ſagen uns die Jubi⸗ verwarnt worden, deſſentwegen der Correſpondant un⸗ 
lanten des neuen Cabinets, „auf liberale Weiſe“ das terdrückt wurde. — Der Contre⸗ Admiral Baudin 
Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat zum Austrag hat ſich auf feinen Poſten nach Algier begeben. — 
bringen; es ſcheint ſelbſt einzuſehen, daß eine Traun Das von Toulon nach der Küſte Italiens abgegangene 
dieſes Verhältniſſes nöthig und die alte von 1830 her Uebungsgeſchwader hat durchaus keinen politiſchen 
noch immer unhaltbar if. Wir wollen nun ſehen, Zweck; es ſoll nur Verſuche in einer neuen Seetaktik 
wie die Herren Stabel und Lamey die Sache fertig anſtellen, wie ſie alle Frühjahre gemacht werden. — 
bringen. Schon die abgetretenen Miniſter haben nach⸗ Im Bulletin des Lois finden wir heute den am 9. 
gewieſen, daß, wenn die jetzt miniſterielle Opposition October 1858 zwiſchen Frankreich und Japan abge⸗ 
nach preußiſchem Muſter organiſiren wolle, die Kirche ſchloſſenen Friedens-, Freundſchafts⸗ und Handels⸗Ver⸗ 
die Convention gerne aufgeben werde. Ce 2 trag. 
nämlich hervorgehoben zu werden, daß, was die klein“ Der „Conſtitutionnel“ enthält folgende halbamt⸗ 
deutſche Preſſe in ihrer Anſch värzung der Ceusendate liche Note: „Gewiſſe Blätter affectiren mit einer be⸗ 
ſtets vergißt Preußen in dem zur Freiburger Diöceſe ge: zeichnenden Uebereinſtimmung einen Ultra-Patriotismus. 
börigen Hohenzollern bereits Alles und mehr eingeräumt Ihnen nach würde eine Regierung in Frankreich nur 
hat, was die vielverſchrieenen ſüddeutſchen Concordate] dann national fein, wenn fie fofort fi der 120 Der 
enthalten. Wollen die (preußiſch-geſinnten) neuen, Minis] partements des erſten Kaiserreiches bemächtigte. Der 
ſter hiernach ſich benehmen, dann allerdings können] ganze Eifer iſt zu neubacken, um nicht einem alten 
fie mit den „Ullramontanen“ Frieden machen, nur Calcul zu gleichen, und es iſt ärgerlich, daß gerade 
verſteht man den „liberalen“ Sinn des Miniſterweche]die, welche uns die Schmach der Verträge von 1815 
ſels nicht. Das Concordat iſt freilich, um das Kind zuzogen, uns an den Ruhmesglanz der Verträge von 
beim Namen zu nennen, nicht die Hauptſache in dies Tilſit erinnern wollen. Der gefunde Sinn der öffent⸗ 
ſer Meinung, die weit mehr politiſchen als kirchlichen lichen Meinung wird ſich durch eine ſolche Tactik nicht 
Inhalt hat. Schon länger ſcheint hier der im großh. binter das Licht führen laſſen. Es wäre in der That 
Palaſt vertretene kleindeutſche Einfluß demie zu bequem, die Sprache ſo nach den Umſtänden än⸗ 
Man ſah ſchon anläßlich der Würzburger Conferenzen, dern zu dürfen und einen allgemeinen Krieg herauf— 
wie dem Herrn v. Meyſenbug die Hände gebunden zubeſchwören, nachdem man während 40 Jahren für 
waren. Die Heidelberger und Mannheimer politiſche eigene Rechnung den Frieden um jeden Preis gepre: 
Clique hat fortwährend an Einfluß gewonnen und] digt hat. Wer ſolche Manöver verſucht, vergißt, daß 
kürzlich die Miniſter geſtürzt. Ich kann Sie verſichern, das Kaiſerreich nie zu weichen pflegt, und zwar weder 
daß die abgetretenen Miniſter ihren Fürſten nicht, wie vor übertriebener Aengſtlichkeit, noch vor hinterliſtigen 
angegeben wird, mit einem Edict an ihre Beamten Aufreizungen, ſie möchten woher immer kommen. Es 
hintergangen haben. Wären ſie nicht zu loyale Cha⸗ verfolgt ſeinen Weg, unentwegt, eben ſo fern dem 
raktere, ſo würde man darüber von ihnen ſehr inter Ehrgeize einer anderen Zeit, wie den Schwächen eines 
reſſante Details hören. Sie find perſönlichen — — anderen Regimes.“ ö 
guen geopfert, geopfert auf eine fo undelicate Weiſe, Die Hausſuchung bei dem von Rom nach Paris 
daß der Dienſt in ſolchen Stellen Männern von Cha⸗ zurückgekehrten Ex⸗Redacteur des „Univers“ beſchäftigt 
rakter, Loyalität und unſtreitig ſehr hoher Begabung, noch immer alle Welt. Von Rom aus waren Veuil⸗ 
wie die abgetretenen Miniſter waren, ſehr bedenklichflot Agenten gefolgt, die ihn nicht aus den Augen 
werden muß. Es wird die Zeit kommen, wo man verloren. Im Bahnbofe zu Paris wurde er von Po⸗ 
ſolche Männer ſehr vermiſſen und finden wird, was [lizei-Agenten in Empfang genommen, welche ihn ein⸗ 
für Stützen der Thron an den aufgerufenen Elemen⸗ luden, mit feinem Gepäcke in die Polizei: Präfeciun zu 
ten vergangener Zeit beſitzt. kommen. Hier wurden ſeine Sachen durchwühlt — 
Am 4. wurde in Berlin ein Preßproceß gegen alle Papiere weggenommen, er ſelber entlaſſen. Er 
den Redacteur der „Evang. Kirchenztg.“, Profeſſor] benachrichtigte auf der Stelle den Nuntius, daß ſich 
Hengſtenberg, verhandelt. Die Staatsanwaltſchaft unter den ſaiſirten Papieren Depeſchen an ihn be⸗ 
hatte Klage erhoben, daß die genannte Zeitung, ob⸗ fänden. Der Nuntius fragte mehrere diplomatiſche 
gleich fie keine Caution gelegt hat, politiſche Fragen Collegen um Rath, und erklärte alsdann dem Herrn 
behandelte. Die betreffenden Artikel hatten die italie-J Thouvenel, daß er feine Päſſe verlangen werde, wenn 
niſche Frage, die Geſetzentwürfe über die Civilehe, die fer in einer Stunde ſeine Depeſchen nicht habe. Er 
Landtagsdebatten über die Judenfrage ic. zum Gegen⸗ erhielt ſie in der That, aber ſie waren zuvor er⸗ 


Ueber den badiſchen Miniſterwechſel ſchreibt 
man der „Oeſt. Ztg.“: Sie kennen den ſtuttgehabten 
Miniſterwechſel und feine äußere Scenfrung. Das 
Concordat fol die Schuld der Minifter fein, die man, 
wie es heutzutage jedem nicht kleindeutſch liberalen Po⸗ 
litiker widerfährt, als ultramontan ausgeſchrieen hat. 
Mit wie wenigem Recht Letzteres geschieht, dafür 
braucht man keine weitere Information, als eben die 
ganze Haltung der entlaffenen Miniſter ſelbſt und 
Preſtinar's Ausführungen über das Concordat. Sie 


— 


ſtande. Prof. Hengſtenberg wurde ſchuldig geſprochen [offnet und copirt worden. Alle übrigen Papiere 
und zu 30 u Geldbuße oder 14 Tage Gefängniß] Veuillot's hatte derſelbe heute noch nicht 2 


verurtheilt. 
Frankreich. 


Paris, 6. April. Die Beziehungen Frankreichs 
zu England haben ſich nicht beſſer geſtaltet, und es 
ſcheint, daß man jetzt dieſer Macht mit einem franzö⸗ 
ſiſch⸗ ruſſiſch 
ſcheint eine 
Verbindung zu 


ten. An der Grenze hatte man ſchon einen Ballen 
Excommunicationen, die Veuillot mitgebracht hatte, mit 
Beſchlag belegt. 


Schweiz. 


Im Bezirke von Pruntrut wurden Annexions⸗ 


: öſterreichiſchen Bündniſſe droht. Damit gelüſte bemerkbar. Auf dieſe Nachricht hat di 0 
heutige officibſe Mittheilung des Pays inner Regierung den Ständerath Niggeler a 
ſtehen, worin Piemont der Rath er⸗ſendet. Der Bundesrath hat alle Truppen mit Aus- 


theilt wird, jetzt nicht an weitere Vergrößerung zu nahme jener in Genf entlaſſen. 


denken, ſondern ſich einfach mit der Organiſation des 
Erworbenen zu 
beſſer ſtehen; r 
als Beweis an, daß es den römiſchen 
worden iſt, ein Werbe- Bureau in Marſeille zu 


lieren, 
nur der ftanzöſiſche Botſchafter Baron Grob ſoll ſich 
etliche Prachtklingen aus Jeddo verſchafft haben. Die 
Kunſt des Stahlhärtens iſt übrigens alt in Japan. 
Struys verſichert ſchon daß er mit einem japaneſiſchen 
Degen durch einen eden einen halben Zoll ſtarken 
Bolzen geſchlagen babe ohne daß die mindeſte Be⸗ 
ſchädigung an der — der Klinge wahrzunehmen 
geweſen ſei. — if fenbein: und Holzſchnitzereien find 
die Japaneſen Meiſter, und fie zeigen in ihren Grup: 
pen nicht bloß ein Streben nach Naturwahrheit, ſon⸗ 
dern auch viel Humor. Schnitzereien werden auch an 
ihren Kobatepfeiien angewendet, Diefe gehören zu der 
Spielart der if iſchen Pfeifen, nur daß der Kopf fo 
und klein daß kaum eine erbſengroße Tabaks⸗ 
kugel re die nur wenige Züge liefert, fo daß 
ein gewiſſenhafter Raucher leicht ein halbes hundert 
Pfeifen in — Morgen verbrauchen kann. Der Ta⸗ 
bak ſelbſt, den die Portugieſen erſt im 16ten Jahrhun⸗ 
dert nach ri brachten, ift dem türkiſchen ähnlich, 
nur daß er viel feiner geſchnitten wird und gewürzi⸗ 
er riecht. de Fe induſtriellen Merkwürdigkeiten ge 
ören auch die Kriegsfächer, die, halb Waffe halb Küb- 
lungsmittel, aus eiſernen Gliedern beſtehen, ſo daß der 
Soldat, wenn ihn der Feind überraſcht, den Fächer 
leich als Keule benutzen kann. Ob man durch Be⸗ 
wegung eines ſolchen ſchweren Fächers ſich abkühlen 
kann, iſt im hoͤchſten Grade fraglich. 


Sir Robert Peel, bekanntlich der populärſte 


beſckäftigen. Mit Rom fol man jetzt und beliebteſte Engländer in der ganzen Schwei 
fo verfihert man wenigſtens und führt] wird diefer Tage in Genf erwartet, oft Mer 
Werbern ab 8 mehreren Jahren ein Landgut als Eigenthum be⸗ 
errich⸗ ſitzt. 


werden mit fabelhaften Summen bezahlt, und 


Bei einer öffentlichen Gelegenheit wurde Lord El⸗ 
gin eine Botſchaft brieflich überreicht. Eingeſchloſſen 
in den Brief war ein Stück geſalzener Fiſch. Dieſes 
Poſtſcriptum, welches jedem feierlichen Schreiben bei⸗ 
gegeben wird, ſoll ſo viel heißen, als: erinnere dich daß 
wir Japaneſen urſprünglich Fiſchersleute waren, weß⸗ 
wegen wir nicht üppig und weichlich werden, ſondern 
Genügfamteit beändig üben follten, Und in der That 
herrſcht auch an ben die größte Frugalität. Selbft 
der Adel ſoll — ſätzlic hoͤchſt ſparſam leben, und 
nur Geld ausge Po wo es Etikettepflichten zu erfüllen 
gibt. Alle Beobachter preiſen die Japaneſen glücklich 
wegen der politischen Zuſtände die fie genießen, und 
die ſie auch zu genießen verdienen. Sie erfreuen ſich 
nicht bloß einer ſtrengen und unparteiſchen Rechtspflege 
ſondern ſie ſind frei von allen Steuern im engern 
Sinne, da der Staat ſeine Bedürfniſſe nur aus dem 
Ertrage der Domänen beſtreitet. Schwere Verbrechen 
ſcheinen ſehr ſelten zu fein, Diebſtähle etwas eben 
un as ee denn man kennt Riegel und Schiöfl 
nicht. Dennoch, obgleich die britiſche Geſandſchaft eine 
Menge hoͤchſt verführeriſcher Dinge der öffentlichen 
Ehrlichkeit anvertrauen mußte, hatte niemand über eine 
Entwendung zu klagen. Solange man in der Stadt 
wohnte, hörte man nie ein Weib keifen, ſah man nie 
ein Kind züchtigen. Nach den ältern Beobachtern ſoll 
aber auch die Lieb die Ehrerbie⸗ 

0 e, der Gehorſam und h 
tung der Kinder gegen ihre Eltern gränzenlos fein, 


kaniſche Partei gebe, begründet iſt, denn in der That, 
einen vollſtändigeren Triumph konnte dieſe Partei kaum 
haben, als denjenigen, ihre anerkannten Häupter im 
Parlamente zu ſehen. Trotz der ungeheueren Anſtren⸗ 
gungen der „Perſeveranza“ und Konſorten hat näm⸗ 
lich die republikaniſche Partei im dritten und im fünf⸗ 
ten Wahlkollegium ihre Kandidaten mit großer Mehr⸗ 
heit durchgeſetzt, wäbrend die Kandidaten der Regie⸗ 


Belgien. 

Seitdem man die . Umwallungen und Befe⸗ 
figungen Antwerpens in Angriff genommen, räumt 
man in Belgien fleißig mit den Feſtungen auf. So 
iſt die Schleifung der Feſtungswerke von Namur jetzt 
ebenfalls beſchloſſen. Nur die Citadelle zur Verthei⸗ 
digung des Zuſammenfluſſes der Sambre mit der 
Maas wird beibehalten. 


Grofbritennien. rung durchfielen. 8 * — beiden Männer 
London, 6. April. Das Parlamentsmitglied allein iſt ein Program e als die Häupter 
l hat Lord J. Ruſſell i mitglied 


der republikaniſchen Partei in Mailand 


anerkannt find und der 9 * 


bekannt und 
ſich der perſönlichen ver⸗ 
adzim's, deſſen eifrigfter 


Hr. Lindſay 5 in einem la 

Briefe nochmals das Wünſchenswerthe jener a dn 
letzten Jahren mehrfach in Anregung gebrachten Re⸗ 
form des Seerechtes darzuthun geſucht, welche darin 
beſteht, daß in Zukunft in Kriegszeiten alle Kauffahr⸗ 
tei-Schiffe nebſt ihrer Ladung, gleichviel, ob Schiff und 
Ladung Eigenthum von Feinden oder Neutral 
gegen die Wegnahme geſichert 
Zellen lange Antwort Lord J. 
muthigend für die Freunde 


hier die Ruhe gar 
darauf folgenden 
3 lizei einige Indi⸗ 
nftifter, beim Attentat Verſchworene 


üicht mehr geſt 
Nächten verhafte 


ung. Er fagt, 
ſchlag in gebührender 


ziehen; doch ſcheine es ihm, daß 


ſich ernſiliche Einwände gegen denſelb ab [auch ein berüchtigter Fischhändler dabei, der ſich bei 
en. Die „Times“ ſpricht ſich, = fie — allen revolutionären zer rafionen, bei allen Auf, 


projectirte Veränderung 
der Canalflotte, welcher 
r, iſt vorgeſtern von dort 
— Neue Schießproben 
ben fo glänzende Reſul⸗ 
ng ſich entſchließen wird, 
ments anfertigen zu laſſen 
Aufmerkſamkeit wie der 
den. Was die Leichtigkeit 
hat jene unbeſtreitbare Vorzüge, 
{ ommt, daß fie bei Weitem dau⸗ 
erhafter zu ſein verſpricht. Der engliſche Geſandte a 
Sir 5 — Crampton, hat a 
} oire Balfe, Tochter des engli: 
ſchen Componiſten Balfe, e Die türkis 
urch ihren hieſigen Geſandten in 
chen, daß alle Gerüchte über 
uß einer neuen Anleihe aus 


Vermuthlich i i 
Unterhandlungen zerſchlagen haben, Wel e . 


gen will. 

In der Schloßkapelle von Windſor fand geſtern 
die Konfirmirung des Prinzen Alfred ſtatt. Anweſend 
waren außer den Mitgliedern der königlichen Familie 
der Erzbiſchof von Canterbury, die Biſchöfe von Oxford 
und Cheſter, die Mitglieder und Beamten des köͤnigli⸗ 
chen Hoſſtaates, der Kapitän der Fregatte „Euryalus“, 
auf welcher der junge Prinz ſeine Lehrjahre durchmacht 
der belgiſche Geſandte, Lord Clarendon, Sir John 
Packington, und von den Miniſtern Sir Charles Wood. 
Sir George C. Lacris und Lord Palmerſton. i 

„Die Regierung“ — fo leſen wir in der „United 
Service Gazette“ — „läßt fortwährend mit gie 
Eifer an der Befeſtigung der Kanal-⸗Inſeln arbeiten 
wohl eingedenk der Worte Wellington's ö 
nur erſt auf den Kanal⸗Infeln eine 
tion haben, dann find wir vor einer 
jahrelanger Arbeit iſt bis jetzt Folgendes erreicht: Im 

afen von St. Catherine auf der Inſel Jerſey iſt ein 
Wellenbrecher vollendet, und dadurch hat ein bedeu⸗ 
| der ſicheren Ankerplatz gerade dem Fort 

Viel ſtärker werden die Befe— 


Brigadier Erwähnung, welcher feierlich erklärte, daß er 
ſich die Amen een würde, wenn ihm unterjagt 
werden ſollte die geſchändete Ehre ſeiner Miliz zu 


rächen. 
0 Serbien. 


k. Hoheit der Herzog von Brabant, wel— 
2. d. mittelſt des demſelben eigens zur Dis⸗ 
elten Dampfers Giſela ſeine Weiterreiſe 
von Peſt nach Galacz fortgeſetzt hat, wurde bei ſeiner 
Ankunft in Belgrad mit allen ſeinem hohen Range 
ſchuldigen Ehren empfangen. Sowohl der Fürſt Mi⸗ 
chael Obrenowitſch und deſſen Gemalin, als auch der 
türkiſche Commandant der Feſtung begaben ſich an 
Bord der Giſela, um Se. königl. Hoheit zu begrü⸗ 
ßen, während die Beſatzung in's Gewehr trat und die 
militäriſchen Honneurs machte. Im Auftrage Sr. Ma: 
jeſtät des Kaiſers verſieht die Hofdienerſchaft in der 
k. k. Livrée, ſo wie das Perſonal der Hofküche auf 
dem mit allem Comfort ausgeſtatteten Dampfer den 
Dienſt beim Herzoge von Brabant bis zu deſſen An⸗ 
kunft in Galacz, wo der hohe Reiſende im Namen 
des Sultans von dem eigens dahin entſendeten Cere⸗ 
monienmeiſter Kiamil Bey begrüßt und nach Conſtan⸗ 
Zu dieſem Ende wurde 


Se. 


nach 
Italien. Lyons 

Der „Trieſter Zeitung“ wird aus Mailand vom Napol 

2. d. M. geſchrieben: „Die Wahlen für das Parla⸗ 
ment baben wieder den deutlichſten Beweis geliefert, 
inwiefern die Verſicherung, daß es lier keine republi⸗ 


wie umgekehrt das Vertrauen der Eltern auf die Kin 

der auch ein blindes iſt. Häufig kommt daher der 

Fall vor daß betagte Väter ihr Grundeigenthum den 

Söhnen überlaſſen und als Auszügler darauf leben 

während ein Mißbrauch ſolches Vertrauens (bei uns 

ſo häufig, örtlich beinahe die Regel) dort unerhört iſt. 
(Schluß folgt.) 


— Zur Tagesgeſchichte . Wien. gt 
us München 3. April, schreibt man der „geit Gre 
Ruf. 5: mene Rofeffatftatur wal, Sr. kai. EN 
aud wd. ard. R Mad; jahrelanger Arbeit ſocben fer dam Oflerr 
— rd dieſelbe im k. Erzgießhauſe zu —— b. über 
. 4 eſte lll, Nr 2 
bach bie SER hinab rn 1 5 1. Mai in Bet 55 5 
st = uß hoch, kommt auf einen 17, 5 Dr 
en. Der Erzherzog iſt im teich ciſelirten 1 
Hans-Drdens dargeftellt, um den Hals * t 
un des goldenen Vließes, mit der Linken leich 
kalt der Rechten den Kolpak haltend. ie 
eniner, 


aupttreffer 
fer ER 8 


eu- Wien eine großartige Raſir. 
g. debe Seife und Kehle dem in 
n berſchlden Raſirſteine weichen ſollen. 
a e Ungarifeher ge wir über einen Mettt 
burg, d. i. 9 Poſtmeilen Kavalier von Abels nach Salz⸗ 


oder 
52 Minuten (auf 5 Stunden — . in 3 eng 
(ae en e Een an J 


Der Proponent der Wette und der fämeſe diele ſelbſt war Ritt 


meiſter Edm 
Regimente. Er 
geßellt, alle ſehr gute 
sem auc n 
us d 
Die Arbeiter Urban a 
getreten. Dr 
waren, o g 8 
ters zur Gene Arbeit aufzukündigen, 
nächſten Train b 
amte Oravicza 
kehr na teie 


zum u 
iſe zur Mücke 
Weise beſſeren 
Rück 


a 8 in 


endarmerle nach Steierdorf abgeführt, wo ſie für di | 
und eine Schicht ausfahren mußten. Bei der zwei⸗ 


20.000 fl. hat 


Nen Umgegend von Miskolez wurde in letzter Zeit, 


1 In der 
zur usrottung wild 4 

wilder Thiere ein Verſuch mit Strychnin 
daniel an karte erde cin Pferd mit 91 Gran Suan 
stellt. Die Gaſle Uihen en in einer geeigneten Gegend ausge⸗ 


ſchienen, zehrten den a nicht auf ſich warten. Vier Wölfe er⸗ 
von ſchlechter Beſcha 


letztgezogenen Creditloſe mit 
wacht 


— 
— 


ſfenheit 3 a. — — Gift uf 
de S heit, und blieb ohne Wirkung. Hierauf, 
e i e einer Kölner Apotheke en, 5 klei⸗ 
Se Mir wit zwei bie drei Gran Strychnin be⸗ 
freut. Die des war ſchnell; denn im kurzen Zeitraum von 
acht Tagen wurden drei Wölfe und acht Fuͤchſe auf dieſe Art 


— . —ñ68ññ— — — 
getödtet. Die meiflen verendeſen an Ort und Stelle foglei 


können, aufgab, wurde Mohammedaner und nannte 
ſich Solyman, oder wie er ſich ausdrückte, er wurde 
Egyptier. Das war er im vollen Sinne des Wortes, 
und deßwegen haßte er die engliſchen, italieniſchen und 
voraus die franzöſiſchen Glücksritter und Spekulanten, 
welche mit einer in Europa kaum glaublichen Unehr⸗ 
lichkeit und Schawloſigkeit den Paſcha und fein Volk 
ausbeuten. Aus dem gleichen Grunde war er der 
Beſchützer der Deutſchen, weil er ſie als die ehrenhaf⸗ 
teſten Leute kennen lernte. Kein preußiſcher, kein öfter: 
reichiſcher Conſul war jo die Stütze der Deutſchen bei 
der egyptiſchen Regierung, als dieſer geborne Fran⸗ 
zoſe, der als Egypler dachte und handelte; es gab 
deßwegen eine deutſche Partei in Egyyten, die mit 
General Solymans Tod einen herben Verluſt erleidet, 
oder vielmehr zu exiſtiren aufhört; ja es wird alle 
Frage ſein, ob nach Jahr und Tag noch ein Deutſcher 
im Dienſte der egyptiſchen Regierung angeſtellt ſein 
wird. 

— . nn 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
f Krakau, 11. April. 

+ Während den anbädhtigen Beſuchern heil. Gräber in der 
Charwoche und den Feiertagen die heiterfie Frühlingsſonne lä. 
chelte, während die am Oſtermontag übliche Emaus⸗Fahrt 
das herrlichſte Wetter begünſtigte, fo daß vorgeſtern der ganze 
Weg zum Zwierzpnie und Kosciuezko⸗Hügel, die Gegend um die 
St. Norberts und Salvatorkirchen in nie geſehener Fülle von 
eleganten Equipagen und Fußgängern wimmelten, verhinderte ge⸗ 
ſtern die Begehung der gleich heiteren Feſtlichkelt auf dem Kra⸗ 
kus⸗Hügel der empfindlich näſſende Regen und umwölkte Him⸗ 
mel, deſſen bleierne Hülle noch bis jetzt der Strahl der Sonne 
nicht zu durchdringen vermochte. Wie in ſolchem Falle gewöhn⸗ 
lich, 15 die Feier der „Rekawka“ auf den kommenden Sonntag 
verſchoben. 

+ Herr Knaak vom Wiener Carltheater hat zu feinem: erften 
Auftreten drei Schwänfe gewählt: „Lord Derlington,“ der ſedo 
ſo „ſchwankte,“ daß er beinahe zum Fall kam, den alterſchwanken 
Schwank „Müller und Miller“ und zuletzt — ſtatt der ange⸗ 
kündigten Burleske — Kotzebue's friſch aufgebügelten „Schneider 
Fips.“ Der Gaſt bewährte ſich als routinirter Schauſpieler, 
Herr der Maske und Meiſter in der Characterzeichnung. Der 
vollen Wirkung ſeines „Lord Derlington“ machte jedoch die hier 
noch lebhafte Erinnerung an Levaſſor, Eintrag. Der Candidat 
„Miller“ gab feinem Geſtaltungstalent und ſeiner ausgebildeten 
Mimik größeren Spielraum. Der liebesſüchtige meckernde „Schnei⸗ 
der Fips“ war fo ſchmächtig, fo ganz ſchneiderhaft liebenswürdig, 
daß es ganz natürlich erſchien, als das Schneiderlein als Schwer⸗ 
ſtein das Bügeleifen mit hinausnahm, um vom Winde nicht wegge⸗ 
weht zu werden. Das vorgeſtrige Debut genügte, um in Herrn 
Knaak den gewandten Komiker kennen zu lernen. Die folgenden 
Vorſtellungen moderner dramatiſcher Meiſterwerke werden uns 
mit dem feinen Charakterzeichner und denkenden Mimen bekann- 

en. — — 

1er Eu einer der Direction der Galiziſchen Sparkaſſe vom 
2. d M. hat ſich bet der am 31. März vorgenommenen ge- 
wöhnlichen, monatlichen Scontrirung der Galtziſchen Sparkaſſe 
ein Deficit von 27,900 fl. öſtr. Währ. in Baaren 36,000 fl. 
C. M. in Obligationen herausgeſtellt, welcher ſofort aus dem 
Neferve- Fonds, d. . aus dem eigenen, 249,930 fl. 50 ½ kr. böſtr. 
Währ. betragenden Vermögen des Inſtitutes, erſetzt wurde. Der 
Schuldige hat bereits ſeine Schuld eingeſtanden. Die Fonds, 
welche Seitens des Publieums der Sparkaſſe anvertraut wor⸗ 
den, ſind demnach nicht berührt. 


Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 

i il. Schlußcourſe: Zperz. Rente 69.90. — 
9 Staatsb. 530. — Credit⸗Mob. 792. — Lomb. 
— Conſols mit 94°, gerechnet. 


hlt. . ad für 
angt, zahlt. — R eib . 10.8: 
en Napoleonviare f. Imperials fl. 10.85 verl., 10.70 
Vollwichtige holländische Du 
Vollwichtige öſterr. Rand 
Poln. Pfandbrie 


— Galiz. Pfandbriefe nebſt I Coupons fl. öſterr. Währun 
80 verlangt, 88 bez. — Brofendafungs-Obligaliönen dſiers 
Währung 73 10 Tae deutet Maſional,ulehe 128 


/a verlangt, 72½ bez. 
3 5 verl, 78 bez. — 
Carl⸗Ludwigsbahn fl. din Rz 405 verl., 104 bez 
Ueberſicht 

der mittleren Getreidemarkt-Durchſ 


Aktien der 


chnittspreiſe per 


n. ö. Metzen in öſterr. Währ. pre März 1860. 
Weizen Korn Gerſte Hafer 
11 fl. k. f. ke. f. ir. 
Andrychau. . 6. März — 4 50. 3 550% . 
. „ 4 0. 3 20. 10. 
. „ 24 60. 30. 3 50. 1 00. 
27. a 4 60. 3 50. 2 70. 1 60. 
Wa dowiee . 1. — ufuhr. 
nie ee eee 
16. 5 — 10 3 14. 2 86. 1 62. 
W. 5 “4 60 3 54. 2 98. 1 67. 
26. „ — 4 92. 3 56. 3 11. 1 87. 
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nach dem Fraße. Zwei Gran haben hirgereicht, um den ſia 
Wolf zu tödten. 27 

Am 8. März 2½ uhr Nachm. en 10 f 
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betrübender Vorfall he; der einer noch nicht B 
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r 
Frakau, am 7. April 1860. 


Neueſte Nachrichten. f 

Neueſtes aus Italien. Turin, 7. April. 
Durch ein Dekret vom 4. d. wird die toscaniſche Kriegs⸗ 
marine mit der ſardiniſchen vereinigt. Das Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten erhielt einen 
h ire für außerordentliche Ausla⸗ 

gen. Rouſſy iſt von Rom zurückgekehrt, nachdem er 
vom Kardinal Antonelli empfangen worden war. Die 
Befeſtigungen von Pavia, Piacenza, Pizzighetone und 
Bologna wurden für Werke öffentlichen Nutzens er⸗ 
klärt, die Expropriationen ſollen ſogleich beginnen. Das 
ruſſiſche Depot ſoll von Villafranca nach Spezia vers 
legt werden. In der geſtrigen Sitzung der Beputir⸗ 
tenkammer wollte Garibaldi eine Interpella⸗ 
tion wegen Nizzas an Cavour richten. Letzterer 
verweigerte die Antwort, weil die Kammer noch nicht 
conſtituirt ſei. Die Kammer erklärte ſich mit Cavour 
einverſtanden. 


7. Apri. Die Abreiſe des Dur: 

u wurde verſchoben. Eine ſardiniſche 
gericene ad 7 nach Verona Ari 5 
zu nehmen. aus der Lombardei in Empfang 


Die Munizipalität von Bologna hat ei 
an den König votirt. n e 

Rom, 3. April. General Lamoricière wurde ge⸗ 
ſtern im Vatican vom Papſt empfangen. Man verſi⸗ 
chert, der König von Sardinien habe die Auslieferung 
der politiſchen Verhafteten, die den Legationen ange⸗ 
hören, gefordert. 

Nach den neueſten (in Wien am 9. d. eingetrof⸗ 
fenen) Nachrichten aus Neapel iſt in Sicilien die 
Ruhe wieder hergeſtellt, in Neapel herrſcht vollſtändige 


Ordnung. 


Madrid, 6. April. (Tel. Dep. des „Nord “.) In 
Bilbao iſt eine wenig zahlreiche Bande zerſtreut wor⸗ 
den, ehe ſie begonnen hatte zu agiren. 

Neueſte Ueberland⸗Poſt. Kalkutta, 10. 
März. Khan Bahadur Khan wurde zum Tode durch 
den Strang verurtheilt. Das unterſeeiſche Tau im 
rothen Meere wird an der abyſſiniſchen Küſte reparirt. 

x 5 en e, > neuen Könige 
von Boni und der holländiſchen Regierung i 
Tractat im Abſchluſſe. m N * 


Hongkong, 23. Februar. Die Dampffregatte 
„Imperieuſe“ iſt mit Kriegsmaterial nach Se 
— engliſche Kriegsſchiffe mit verſiegelten Ordres ſind 
— a an die Peihomündung abgegangen. 

in Diener des engliſchen Bevollmächtigten in Yeddo 
wurde ermordet. Ein amerikaniſcher Dampfer ſollte 
am 9. Februar und ein japaniſcher Dampfer am 8. 
Februar mit dem japaniſchen Geſandtſchafts⸗Perſonale 
nach Amerika abgehen. 


Shanghai, 18. Februar. Am 15. Februar ſind 
alle Kriegsſchiffe mit Ausnahme der „Furieuſe“ abge⸗ 


gangen. 
Verantwortlicher Medacteur : Dr. A. VDoczek. 


— —ů—ů—ů—ñʒ — a 
ten Anzahl Perſonen das Leben gekoſtet hat. Watſchau iſt be⸗ 
kanntlich mit dem gegenüberliegenden Praga nur durch eine 
Schiffbrücke verbunden, die während des Eisganges auseinander 
gefahren wird. Die Kommunikation zwiſchen den beiden Ufern, 
die eine ſehr bedeutende iſt, wird alsdann durch ſehr gebrechlche, 
unzweckmäßig konſtruirte Kähne bewirkt, die bei einem nur eint. 
germaßen belrächtlichen Eisgange großes Unglück herbeiführen 
müſſen, zumal dieſe unſicheren Fahrzeuge noch obendrein bäufig 
überladen werden. Ein ſolcher Unfall ereignete ſich am 29. p. lte 
ollte eine bis jetzt noch nicht näher ermittelte 
Anzahl Perſonen nach Praga überfahren. Schon nahe 5 Br: 
jeitigen Ufer, wo das Eis bereits im Gange war wines e 
Fahrzeug mit folder Gewalt gegen das Holzgerüſt — m 
Bau begriffenen Brückenpfeilers getrieben, daß daeſgete die ſich 
oder wie andere meinen, auseinanderging und en Perso ich 
darauf befanden, in den Strom fielen. en bel b nen 
wurden durch in der Nähe befindliche Schiffer err . 
Deutſche vortheilhast auszeichneten, gerettet, an 8 heil, 
wie man behauptet, 14 bis 15 75 sen Bie rſt ei⸗ 
nige dieſer Unglücklichen ſind aufgefunden den fir 

f et worden ſind, 
die das Fahrzeug führten und gerette uf d 
türlich ein Intereſſe daran, die An 95 I: 
findlich geweſenen Perſonen zu 7 Tatterſall in 9 

* Am 19. März wurden guſenthalle in @ 
Wagen des nach vieljägrigem Guſtav atth 5 
garn zurückkehrenden Gra eſchnitie ein jedes 9 
Die Pferde waren im De Rapid Rhone,“ ginn i 
geſchätzt. Eines aber, be mit 210 Guine ging bis 360 Guineen 

und „the D = 2 * 
man den Stadtwage nde ez erſitzigen 
mit einrechnet, e Wire nn rfauföfumme von 1839 Guineen 
(über 18.900 42 745 beſte Wogenpſft 9 1 Ache le 

nner er ichnet, we 
dale, 3e geſehen wurde. bezeic 


Y Tr e 


a 


Schiffer, 
haben na- 
em Kahne be⸗ 


acht 
Uns 


el mts blatt. 
Kundmachung. 


N. 2996. (1542. 1-3) 


„Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado-| zu beſetzen. 
wice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des] pulattons⸗ und Sprachkenntniſſe binnen drei Wochen bei 


Weines, Moſtes und Fleiſches auf Grund der 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes 
Orte der III. Tarifsclaſſe, auf die Zeit vom 1. 
1860 bis Ende October 1861 in den nachbenannten 


zwei Orten im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗ N. 2802. 


pachtet wird: l 
1. In der Stadt Saybuſch am 20. April 1860, 
Vormittags, Ausrufspreis auf die obgenannte Dauer 
mit Einſchluß des 50% Semeindezuſchlages vom 
Weine und des 20% Gemeindezuſchlages vom Fleiſche 
für Wein . 6564 fl. 48 kr. 


für Fleiſch 084 fl. 2 kr. 
Zufammen . . 5648 fl. 50 kr. 


und das Vadium 565 fl. 
2. In Jelesnia am 20. April 1860, Nachmittags, 
Ausrufspreis auf die obgenannte Zeit 
für Wein 151 fl. 20 kr. 
für Fleiſch . . 388 fl. 17 kr. 
Zuſammen . 539 fl. 37 kr. 
und das Vadium 54 fl. 

Die ſchriftliche Offerte ſind bis zum Licitationstage 
bei dem Vorſteher dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direction ver⸗ 
ſiegelt zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genann⸗ 
ten Finanz⸗Bezirks⸗Direction, ſowie bei den k. k. Finanz⸗ 
wache⸗Commiſſären in Wadowice, Kalwarva, Sapbuſch 
und Makôw eingeſehen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice, am 4. April 1860. 


„ 


—— —— — Snanzwache⸗Commiſſären in Wadowice, Kalwarya, Say⸗ 


Z. 3043. Kundmachung. (1543. 1-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado- 
wice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſch⸗ 
verbrauche in der Stadt Wadowice auf Grund der kaiſ. 
Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für 
die Orte der 3. Tarifsclaſſe auf die Zeit vom 1. Mai 
1860 bis Ende October 1861 im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. 

Die Verſteigerung findet am 18. April 1860 Vor⸗ 
mittags, bei dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direction Statt. 

Ausrufspreis für die obgenannte Zeit 
für Wein 1532 fl. 16 kr. 
fir Fleiſch . „ens den- Tant anne» 3267 fl. 40 kr. 

Zuſammen . . 4799 fl. 56 kr. 


und das 10% Vadium 480 fl. 
Die ſchriftlichen Offerte ſind bis zum Licitationstage 


bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
Wadowice verſiegelt zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl hieramts 
als auch bei dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſär in Wado⸗ 
wice, Kalwarya, Sapbuſch und Maköôw eingeſehn werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Wadowice, am 5. April 1860. 


— —— . ——Z 


Coneurskundmachung. (1559. 1-3) 


N. 5358/1095 ex 1860. 

Da mit dem Studienjahre 1860/61, die V. Claffe 
der k. k. Oberrealſchule zu Kaſchau ins Leben zu treten 
hat, ſo ſind bis dahin zwei Lehrerſtellen, u. z.: 

1. Für Phyſik in der Oberrealſchule als Hauptfach und 

2. für deutſche Sprache als Hauptfach und der ſlavi⸗ 
ſchen Sprache oder Geographie als Nebenfach, zu 
beſetzen. N 

Für dieſe Lehrerſtellen, mit welchen ein Gehalt von 
630 fl. ö. W. reſp. 840 fl. 6. W., dann der Anſpruch 
auf Dezennalzulagen von je 210 fl. ö. W. verbunden 
iſt, wird der Concurs bis Ende Juni 1860 ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen, haben ihre an das 
b. k. k. Miniſterium für Cultus und Unterricht zu ſtyli⸗ 
ſirenden Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, Reli⸗ 
gion, Standes und allenfälligen Anzahl der Kinder, fer⸗ 
ner ihrer bisherigen Verwendung, Fach- und Sprach⸗ 
kenntniſſe, moraliſchen und politiſchen Verhaltens, endlich 
unter Angabe, ob ſie mit einem der an dieſer Realſchule 
bereits angeſtellten Lehrer in Verwandtſchaft oder Schwä⸗ 
gerſchaft und in welchem Grade ſtehen, im vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wege anher einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 


Kaſchau, am 28. März 1860. 
2222 — — — 
3. 867. 


wird zur Verpachtung dee 
und Fleiſchverbrauche in WW 
dazu vereinigten Dorfgeme how den stary, Lomna 
Lexandrowa, 1 
die Zeit vom 1. ai 18 
am 20. April 1860 eine Verſtelgerung abgehalten 
werden. 
Ausrufspreis für obige anderthalb Jahre 2422 fl. 
53 kr. Vadium 243 fl. 6. W. 

Oßferten bis 19. b. M. 6 Uhr Abends beim Mor. 
ſtande hier einzubringen. 

Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Ditettion. 


Bochnia, am 3. April 1860. 
In der Buchdruckerei des „0248.“ 


für die 
ai 


Nr. 1439. Coneurs. (4860. 13 Wi 6 re efe Wiener -Börse - Bericht 
8 1 Bezirke der k. k. galiz. e ift ein len U 0 BR Sul 
cceſſiſten⸗Stelle letzter Claſſe mit dem Jahresgehalte von er N * 
315 fl. gegen Leiſtung der Dienſtcaution von 400 fl. 7 täglich friſch — und abgelagertes 4 Geld Maart 
13 
am Wei enmehl In Oeſt. W. zu 5 für 100 fl.... 6350 64 — 
Die Geſuche find unter Nachweiſung der Poſtmani⸗ p 3 au 5 W 1 Gr 9, a0n0 
a u d om Jahre 1851, Ser. B. zu ür 100 fl. 95.— 95 50 
kal, Ver- ber k. k. Pofktierstion in Lemberg einzubringen. in allen Nummern, ſind zu den We , v0 l. 905 0 55 
K. k. galiz. Poſtdirection. billigſten Preiſen zu haben in der mit Berlofung v. J. 1834 für 100 . 300 — 220 — 
Lemberg, am 3. April 1860. 5 „1839 für 1009. 125 — 123. 
e ER FE ara | Handlung de „ d f 100 l. 92 50 9600 
Lizitations⸗Ankündigung.“ 5 Ss { 1 Fein tuch Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. a.... 18.75 16.— 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado- anısta 8 N. 
wice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Haupt⸗Ringplatz Nr. 16/45, . von Nied. Defer. zu 5% für 100 fl. — 1758 . 
Einhebung der Verz.⸗Steuer vom Verbrauche des Weines ( G es Haus.“ von Ungarn .. zu 5% für 100 fl. 71.75 72.50 
und Fleiſches auf Grud der kaiſ. Verordnung ne 12.4529. 3) Grau von Pi 180 20 Kroatien und Slavonten zu 7056 
{ „Tarifs⸗ für e 1 71.— 
Mai 1859 und des Tarlfes für die Orte der III Oel FH Annonge, von Galizien . + gu 5% für 100 2. 7075 71.25 
claffe auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende ant, atzagiger Witterung, fonadfvon der Bukowina zu 56 für 100 fl 68.50 69.— 
1861 in den nachbenannten Orten im Wege der öffent⸗ Bei dem Wiedereintritt günftiger k von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 68.75 60.25 
lichen Versteigerung verpachtet wird der Zeit, wo 0 5 von and, Konländ. zu 5% Br 108... .. 87.— M— 
1. In Kozy am 17. April 1860 Vor⸗ Wieſenbewäſſerungs⸗ un = 5 Bergung aufel 17 zu 5% für 
r ee eee — — 
nannte Zeit für Wein fl. 20 kr. Drainage * Anlagen der Nationalbank af 5 *. pr. St. 870 872 
für Flelſ / 2 682 fl. 29 kr. mit beſtem Erfolg ausgeführt werden können, beehre ichf der Grebit-Anfalt für Handel und Gewerbe zu 
Zufammen . 707 fl. 49 kr. mich den P. T. Gutsbeſitzern zur Kenntuiß A be 90 Br dee, W. o. D. pr. St. 188 80 189.— 
und das Vadium 71 fl. daß — da ich meinen Aufenthalt dahier verlängert habe, GAR. abgehempeit yrr Se eu. % k. 850 — 858 — 


um die noch im vorigen Jahre auf einigen Herrſchafts⸗ 


fr der Kaiſ⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 002 — 2004 — 
gütern angefangenen Kulturen zu vollenden es mir f vr. S 


In der Stadt Kenty am 17. April 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Gi. 


2. 
1860 Nachmittags, Ausrufspreis auf 


di it fü in 56 kr. nun möglich iſt, noch einige weiteren Aufträge zur An⸗ Ferie . e 0.04 eiye 27650 277.— 
1 lf ß , 
F aT DI tw [SEN ieder Are, formie die gänplice Aufihlns foichet|3ur füpunortbeutfäen erhmb.18. 300 f. GM. 120. 120.30 
und das Vadium 293 fl. em 3 Arbeiten zu übernehmen. Dabei bitte jedoch ei 9 der Theiß bahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50) : 
Die ſcheiftuchen Dfferte ſind dis zum ical ma 90000 . nie ggg rn der e S und Cenir. tal. G. miar 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in gen zu beehren gedenken, dieſelben mit 3 ngriffnahme] ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 

Wadowice verfiegelt zu überreichen. früher zukommen zu laſſen, als Sie die Ina c jeh ., (50% Ein nee. 133.50 184.50 
Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genann⸗ ir Arbeiten wünſchen, damit ich hier nach ſchon 4 der galiz. Karl 40% Eimaßt zn 200 fl. EM. ' 
ten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction ſowie bei der denk. k. über meine Zeit verfügen und meine Einleitungen der N mit 80 fl..(40%) Einzahlung 104.50 105.— 

Art treffen kann, daß den mir gewordenen Aufträgen | der e e A J ge 2 f. 
0 kein unliebſamer Aufſchub zu Theil wird. —— . naablung —.— —.— 
d den. 3 der öſterr. Donaud 
En 8 4. a e, ended Auch den P. T. Häuſerbeſitzern, ſowohl hier in 500 fl G . 3 red 2 438 — 440.— 
Wado wies, am 31 März 1860 Krakau als auf dem Lande, glaube ich bemerken zuf des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM. . . 198 — 200.— 
s l 5 - müſſen, daß ich die Trockenlegung der 22 00 f. eie 
heit fo fehr nachtheitigen feuchten und nalen Woh⸗ Dr 20. — 845. 
Int elli en blatt nungen auf's Durchgreifendſte mittelſt are 85 8 5 W 
* zofür d illi u ur 12 .— — 
se 3 9 11 U ee h Aationatbant e 10 57 für 100 .. 01 050 
8 PR u losb de — J 
2 Schließlich noch die Notitz, daß ich noch einige Gar⸗ ber Rasionalbant ; I9menatlich . für 100 fl. 180 — — 
er paziergarten nituren Drainagewerkzeuge, (nach ſchwerſten engl. auf öder. Wah. belleaber in 58. für 100 f. 8650 87— 
zum er ae 2 iben x der Credit Anſtalt für LT, zu 
Nivellir⸗Inſtrumente, Kreuzſchei „. 100 fl. ger. Währing . . vr Sl. 100 — 100,50 
Schloß Tenczyn Ae ee Gd der 100 f Ca . use au A 
5 - Kira u ee 1 50 100.— 
wird am 15. April 1. J. eröffnet. Krakau, Ende März 1860. Beben NEM „ MB 
In dem genannten Garten wird wie in jedem derlei . K. Ha as Bam au 7 *. 38.35 387 
= eehrten Publi⸗ 3 y zu 40 „ 2 36.25 36.75 
bun at ae groben Berelkoiigeent & nd Wieſenbau-Techniker & Prainer.] 86 Gensis * aß 30.78 37.25 
(1573.13) M. Bednarska. (1528. 2-3) Slawkower-Gaſſe Nr. 259/423. gen gräg zu 30 r —— — 
2 Monate. i 5 
N. 1819. (1547, 2-3) Bank⸗(Plat⸗) Seonto 
N 2942 102 grun er 2 F 11338 
1 N 4. M., für x 0 r .. 1I13.— 113. 
der kaiſ. königl. privil. galiziſchen Jane für 00 MB. ken .n. 100 — 10035 
9 8 London, 5 10 Pfd. Sterl. 2 131.75 131.75 
: Paris, für 100 Franken 3½ 2.2220. 52.50 52.60 
15 * Cours der Geldſorten. 
Geld \ 
0 A R L 1 U D W I ir a B A H N. 5 Münz⸗ Dukaten 2 fl. BY Mr — 6 
„ + ronen — „ — —— 
priv. galizi Bahn beabfichtigffreetenaer . 0 f. , , 
Der Verwaltungstath der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn beabfihtig'Truetenwir > > >: 15 1 r 


den jährlichen Bedarf mit circa 


10,000 Kubik⸗Fuß weicher und harter Holzkohle 


im Offertwege an den Mindeſtfordernden unter nachfolgenden Bedingungen zu überlaſſen. 
Die weiche Holzkohle muß von Kiefern-, die harte von Roth⸗ oder Weißbuchen⸗ 


holz erzeugt ſein. 


— — aq ůᷣ— ¼U nn nn 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt N 1 
Abgang von Krata 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantca (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 


ö 41 ˖ 8 ten B 
Die Holzkohle üt im Allgemeinen aus robgeſpaltenen ie zu brennen und ae Aire 8.40 Frag, Ankunft 12, 1 Mittags); nach 
darf höchſtens 905 dierte Theil aus ſtarkem Prügelholze u gt fein. ber- arme 10.30 Darm, (Anfunfi 4,30 Mach 
ei ien wurde, von der Ueber⸗ A N 
Holzkohle, bei deren Erzeugung Theer gewom Rab Kratan 1 ug, Morgens, J nir 30 Minuten abe, 


überhaupt nur trockene, von Abrieb und Löſche freie Kohle 
Die Ablieferung hat franco Krakau derart zu geſchehen, daß das von Fall zu 
Fall begehrte Quantum innerhalb vierzehn Tage, vom Tage der Beſtellung an gerech⸗ 


net, zur Uebernahme gelange. 
Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihre Offerte verfiegelt unter der Aufſchrift „An- 
; arbenlen! mit einem 5pCt. Vadium beschwert, 


eferung von Holzkohlen 


den 21. April l. J. x 


an die Gentral Sun Wien, Hohenmarkt Galvasnihof, ein-zuſenden. 
Das Vadium Tann in Baarem, im Werthpapieren zum Tageskurſe oder 5 mit⸗ 


telſt eines Erlagſcheines der Sammlungskaſſe in Krakau über den dort erlegten Betrag un —— 
geleiſtet werden. . I. THEATER IN KRAKAU 


Wien, am 5. April 1860. Unter der Direction des Friedrich Blum. 


; 5 Mittwoch, den 11. April 1860, 
K. k. priv. galiz. Swe Gaſtſpiel des Schauspielers Hrn. K nes 


om k. k. priv. Carltheater in Wien. 


Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
gang von slowit 
Nach Krakau 1 Uhr 15 M. Nachm. 
Abgaug von Szezakowa 
Rach Gran tea 10 Ubr 15 M. Vorm. 7 Uh 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Trieb infa 7 Uhr 23 M. Arg. 2 Uhr 33 M. Nachw. 


Abgang von Granica 
{ towa 6 Uhr 30 m. Früb, 9 
en Nach uhr Vorm. 2 Uhr 


Ankunft in Krakau 
ee Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende. 
Bon Myslowi ( Er 9 und Grandes (Marfhau) 9 ub. 

53 pr "ber beben Dan ne 
um DEE aus Preufe 7 N. ub 
ae eee; 215 Aab) . 34 2 de. aus 


1 eworsk bgan 0 j 
— ih 1 fa 6,40 Abe 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm 


nahme ausgeſchloſſen, fo wie 
abgeliefert werden darf. 


56 MN. abends 


Von Wien 9 Uhr 


Carl Ludwig-Bahn. 


7 Beobachtungen. 1 
2 —— ogi gen ** en a 3 au Kind find wohl, Poſſe ir * 
2 N | N e Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Mörme iM ſpiel in 1 Act e . Zum & 1 äch⸗ 
A 5 le dene. Means, ab e des Windes der Atwoephäte n der Luft — m und Barbier, oder: Die Kun, gelie t 
E > u mn 1 un a MBR u werden, Komiſches Singſpiel in 1 Ac don 
10% 8 5 | . K Te hm, | ae, e velvet, Gier Jen Sänabe gitermit: Herr 
11 6 4 Knaak.) 


00 25 68 + 44 92 A ſchwach 2 
REN 8 Bucdrudereis@efhäftbleiter: Anton Loher. 


